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 1. Die älteste ägyptische Gottesbezeichnung

Die generelle ägyptische Bezeichnung für „Gott“ — ntr (neter, nach älterer Vokali-
sierung gelegentlich auch nutr, nutar transkribiert) — ist nach Sinn und Bedeu
tung rätselhaft. Sie gehört zu den schwierigen Problemen der ägyptischen Religions
geschichte, die früher häufig behandelt wurden, die man aber seit geraumer Zeit
schon zurückgestellt hat, weil die Lösung offenbar vorläufig aussichtslos ist, wenigstens
vom semantischen Standpunkte aus. Andererseits ist die semasiologische Frage nach
wie vor wichtig und interessant, da wir hier auf den vermutlich ältesten allgemeinen
und neutralen Ausdruck für die Idee „Gott“ stoßen, der mehr besagt als etwa die
Gattungsnamen für lokale numina (älter wohl noch als das sumerische Gottesdeter
 minativ dingir, die sumerische Gottesbezeichnung en bzw. nin — Herr, Herrin —

oder das babylonisch-semitische el-ilum). Gewöhnlich werden ja die Gottheiten zu
nächst konkret bezeichnet. Man kennt höchstens gewisse Gruppenbezeichnungen
für irgendwelche Arten von Geistern oder Dämonen. Die Abstracta „Gott“ oder
„Götter" sind Ergebnisse einer späteren Entwicklung des religiösen Denkens. Ihr
frühes Auftreten in Ägypten (schon im Alten Reich!) stimmt nachdenklich. Solche
Abstracta sind ein interessantes sprachgeschichtliches Problem. Sie haben anschei
nend ursprünglich in der Regel keinen ausgesprochen logisch-begrifflichen oder
ontischen, sondern mehr determinativen, bestenfalls noetischen Sinn, sofern sie nicht
überhaupt einst auch Konkretes meinten. Erst später werden sie zu wirklichen ab
strakten Begriffen. In Ägypten scheint diese Stufe der Abstraktion der Gottes-


